Wetterzeiger-Netzwerk Installationsanleitung

Funktionsweise

„Normale“ Wetternetzwerke gibt es reichlich – aber durch meine spezielle Auswertung kann das gerade herrschende Wetter tatsächlich angezeigt werden – und eben nicht nur die aktuellen Messwerte. Vorraussetzung für eine saubere Wetterzustandsanzeige sind einwandfrei funktionierende und platzierte Sensoren. Das betrifft insbesondere das Hygrometer. Falsche Wetterzustandsanzeigen sind in aller Regel auf schlecht arbeitende Hygros zurück zu führen. Aber auch dann wird dieses Programm nie eine 100%ige Trefferquote in den Wetterzustandsanzeigen erreichen! Im Schnitt sollten 80-85% jedoch möglich sein. Eine 20-30 minütige Verzögerung z.B. bei Nebel oder Dunst, sind nicht als „Fehler“ zu betrachten, sondern schlicht der Trägheit der Messinstrumente geschuldet. Auch kann das Programm nicht alle Gewitterregensituationen 100%ig genau und schnell genug erkennen. April- und erst recht Wintergewitter werden nur schwer, oder eben auch gar nicht erkannt. Mit diesen Einschränkungen muß man leben. Mir ist allerdings auch kein anderes Programm bekannt, was annähernd solche Aussagen überhaupt treffen bzw. errechnen kann.

Das WetterZeigerNetzwerk betreibt jeder User für sich selbst. Er ist somit auch sein eigener Administrator und entscheidet, welche Daten/Wetterstationen bei ihm überhaupt – und auch wo, zu sehen sein werden. 

Es wird eine Wetterdatendatei erzeugt, die bei allen vom Aufbaue her gleich ist. Diese Datei (wetterzeiger.html) wird auf den eigenen Webspace hochgeladen (hs-upload etc.) und erhält so eine Internet-Adresse der eigenen Homepage. Diese komplette Adresse, z.B.: http://www.wetterstation-max-mustermann.de/wetterzeiger.html  wird dann im WSWIN-Forum der Wettergemeinde mitgeteilt. Die anderen User, die sich dem Netzwerk angeschlossen haben, können diesen Link in eine der Framedateien einfügen – diese Framedateien stellen das eigentliche WetterZeigerNetzwerk dar. Mit der Zeit entsteht so ein umfangreiches Netzwerk. Ab einer gewissen Anzahl von Stationen würde das ganze auf einer Frameseite etwas unübersichtlich .Deshalb gibt es 5 Framedateien, die 5 Frameseiten erzeugen. Jeder User kann so nach eigenen Wünschen sortieren und strukturieren: nach Ländern, Bundesland, Region, von Nord nach Süd, oder man kann auch eine reine Städte-Wetterseite einrichten. Die Möglichkeiten sind praktisch grenzenlos, da theoretisch eine unbegrenzte Anzahl von Framedateien angehängt werden kann. Als Grundmuster habe ich mal folgendes festgelegt: alle WZN-Stationen, Stationen aus (Bundesland) (jetzt Bayern), ausgewählte Stationen aus Deutschland...  Das alles ist nach eigenen Vorstellungen anpassbar und erweiterbar.

Wetterzustandsanzeigen:

Niederschlagsanzeige: das Programm unterscheidet zwischen 4 Niederschlagsarten (Schneefall, Schneeregen, Regen, Gewitterregen) und 3 Intensitäten (leicht, mäßig, stark). Somit können 12 verschiedene Niederschlagsvarianten angezeigt werden – vorausgesetzt man hat einen beheizten Regenmesser. Die Unterscheidung zwischen Schnee und Schneeregen sowie Schneeregen und Regen hängt maßgeblich von der Genauigkeit der Messinstrumente ab – und ist insbesondere in den Übergangsbereichen nur sehr schwer oder auch gar nicht mit den Stationsdaten sauber zu berechnen. Trotzdem kann man eine brauchbare Trefferquote erzielen. Die Unterscheidung ob (eher) Schnee oder (eher) Regen klappt fast immer. Beim Gewitterregen liegt die Trefferquote deutlich höher – zumindest in den Sommermonaten. Frühjahresgewitter werden nur bedingt erfasst. 

Der Anzeigenübergang von einer der Niederschlagsanzeigen zu trocken erfolgt jetzt stufenweise – und ist abhängig vom Niederschlag der letzten Stunde, sowohl von der Intensität (Regenrate), als auch von der Niederschlagsmenge. Direkt nach der letzten Niederschlagsregistrierung bleibt die Anzeige auf einer der Niederschlagsarten noch 5-10 Minuten stehen und geht dann (sofern kein weiterer Niederschlag registriert wird) auf Regenpause und danach auf nach Regen, z.Z. trocken über, bevor letztendlich trocken angezeigt wird. Die Übergangsfristen werden dynamisch nach der Höhe der letzten Regenrate und der Regensumme der letzten Stunde gesteuert: je höher die Regenrate und je größer die Regenmenge war, desto länger ist der Anzeigenübergang aktiv. Die Länge des Anzeigenübergangs - vom letzten Wippenschlag / Regenregistrierung bis zur definitiven Aussage trocken- beträgt zwischen 10 und  45 Minuten. Somit wird vermieden, dass zwischen mehren Ausleseintervallen ohne Niederschlagsregistrierung /Wippenschlag, aber mit tatsächlichem Niederschlag – voreilig trocken ausgegeben wird.

Nebel/Dunst etc.: auch hier gilt, je präziser die Instrumente, desto zuverlässiger die Anzeige. Trotzdem wird auch hier keine 100%ige Trefferquote möglich sein, da hier zu viele Faktoren mitspielen, die ich nicht alle berücksichtigen kann.

Warnungen ab V1.5: Gewitterwarnung in 3 Stufen: gelb, orange, rot / Starkregenwarnung letzen 6h  >20/40 l/m²: orange, rot / RR >30mm: rot # keine Starkregenwarnung unter 1°C, also weder bei Schnee noch bei Schneeregen

Bewölkung: wird über den Solarsensor / Sonnenscheinberechnung ermittelt. Ist kein solcher Sensor / Berechnung vorhanden, wird kein Wert ausgegeben. (Siehe auch „zusätzliche Sonnenstandskorrektur“)

Hinterlegte Meßwerte:

Weitere Messwerten (z.T. berechnete Werte) sind in Textboxen (mouseover)  unter folgenden Icons hinterlegt:

· bei den akt. Messwerten rechtes Icon: u.. a. weitere akt. Messwerte

· Niederschlagsanzeige: weitere Niederschlagsanzeigen

· Wetteranzeige: 1-Stundenmeßwerte

· Bewölkungsanzeige: 1-Stundenmeßwerte

· Information zum Standort der Wetterstation befinden sich hinter den Flaggen.

Installation:

Den Ordner „wetterzeiger“ (hier liegen die Icons drin) direkt in den WSWIN-html Ordner kopieren, ohne die einzelnen Dateien und Unterordner auszupacken!. Die Dateien wetterzeiger-user.sec, wetterzeiger.sec und die 5 Dateien wetterzeiger-frame.sec  bis wetterzeiger-frame-5.sec  in den WSWIN Ordner kopieren. 

Die Datei wetterzeiger.sec wird im Nachfolgenden auch als Wetterdatendatei bezeichnet, weil sie die Wetterdaten der eigenen Station ausliest, verarbeitet und als html-Datei zur Verfügung stellt. Die Datei wetterzeiger-user beinhaltet ausschließlich die Usereinstellungen. Das hat den Vorteil, dass bei evtl. Updates die Usereinstellungen erhalten bleiben. Die anderen Dateien sind Framedateien.

Die Wetterdatendatei wird also nicht direkt, sondern über die Userdatei mit dem openfile-Befehl:  

<!-- %openfile=wetterzeiger-user.sec% -->   gestartet. Die Framedateien  sind untereinander schon verlinkt – hier braucht man nichts weiter zu tun. 

(Oder alternativ alle 7 Einzeldateien in die „CFG custom Datei“ eintragen .WSWIN >Steuerung >Template ... evtl. die Anzahl der customdateien dort um 6 erhöhen – ACHTUNG: die Userdatei muß in diesen Fall direkt vor der Wetterdatendatei liegen!!!).

Hinweis: Sollte Windows beim 1. öffnen einer xyz.sec Datei rummeckern, so liegt das daran, daß Windows diese Dateiendung noch nicht kennt. Mehrfach die Prozedur wiederholen: öffnen mit Editor, bis Windows das gefressen hat.
Usereinstellungen Datei wetterzeiger-user.sec: 

Hier kann man die Tablefarbe und Schriftfarbe der oberen Zeile Wetterstation, Datum etc. anpassen..

Die eigene HP-Verlinkung (z.B.: Startseite) wird hier hinterlegt. So können die anderen User bequem die HP aus der  Stationsbezeichnung aufrufen und weitere Wetterdaten einsehen.

Die Farbe der Verlinkung kann hier auch angeben werden, wenn nicht blau gewünscht wird. Der Stationsname wird aus dem im WSWIN hinterlegtem Eintrag übernommen – jedoch maximal 28 Zeichen (incl. Leerzeichen).

Usereinstellungen Framedateien:
Hier können nur die Umgebungsfarbe für die eigene Nutzung eingestellt werden und so der HP-Umgebung angepaßt werden.

In die 1. Framedatei (wetterzeiger-frame.sec) muß auch der exakte Link zur eigenen  Wetterdatendatei (erzeugten html-Datei wetterzeiger.html) eingefügt werden, da die 1. iframe-Verlinkung die eigene Wetterzeiger-Datei ist.

Die nächste Verlinkung (neue User-Stationen) wird dann in die nächste Verlinkung eingefügt, (bzw. die jeweils letzten 3 Zeilen entsprechend kopieren und mit den jeweiligen richtigen neuen Adressen versehen).

Besonderheit: ab der 2. Framedatei kann man die eigene Wetterdatendatei ausblenden. Das ist für den Fall gedacht, falls ich in Flensburg wohne, aber diese Datei nur Wetterstationen aus Bayern beinhalten soll.

Iframe-Verlinkung in den Framedateien:

Die letzten 3 Musterzeilen (da steht jetzt  die Wetterzeigerdatei Donauwörth von Werner Neudeck drin) kopieren und unten anhängen. Diese Zeile muß  für die nächste (neue) Wetterstation angepasst werden:

<iframe id="Inlineframe2" frameborder="0" seamless="seamless" src="http://www.woldegk-wetter.de/wetterzeiger.html" scrolling="NO" width="740" height="165" name="Helpt">

· bei Inlineframe (rot) die nächste Nummer angeben

· der blauen Part ist für die richtige Verlinkung der neuen Wetterzeiger-Station

· unter name=“xyz“ (rot) muß ein neuer Name eingetragen werden (z.B. der neue Wetterstationsname, oder auch eine fortlaufende Nummer – es darf nur nirgends 2x das gleiche in einer Framedatei drin stehen!!!)

Verlinkung der verschiedenen Framedateien in der eigenen HP:

Es werden zwar immer 5 Framedateien erzeugt und im html - Ordner abgelegt, aber es sollten nur die Dateien in der HP verlinkt werden, die auch die gewünschten Wetterstationen enthalten. Die anderen Framedateien sind sozusagen zur „Reserve“.

Hinweis: wem die Erstellung und Pflege eigener Frameseiten (WZN-Seiten) zu aufwändig ist, kann sich auch bei mir bedienen. Die einzelnen Regionen sind untereinander schon verlinkt.  Es ist somit egal, welche der WZN-Regionalseiten man auswählt, man kommt von dort immer auch auf alle andere Seiten. Einfach eine meiner WZN-Seiten bei sich auf der HP verlinken. Wer das WZN über das Logo auf seiner HP einbinden will, kann unten stehenden HTML-Code mit meiner WZN-Verlinkung verwenden. Allerdings muß man dann mit meiner Auswahl vorlieb nehmen!

<tr><td align="center" ><A HREF="http://woldegk-wetter.de/wetterzeiger-frame.html" TARGET="_blank">

<IMG SRC="http://woldegk-wetter.de/wetterzeiger/wz-logo.png" BORDER=3 width="160" height="160"></A></TD></TR>

Sollte der Button auf einer https-HP so nicht funktionieren, dann den roten Part an die eigene HP anpassen.

Zusätzliche Sonnenstandskorrektur: 

Bei starker Abschattung des Solarsensors vor, während, od. nach den Dämmerungsphasen kann hier eine sinnvolle Korrektur vorgenommen werden (das gilt auch für einen 2. Thermosensors bei alternativer Sonnenscheinberechnung z.B. mittels Differenztemperatur). 

Es wird zwischen Dämmerungsfaktor und Korrekturphase unterschieden. Der Dämmerungsfaktor ist der grundsätzliche Korrekturfaktor mit dem der durch WSWIN berechnete Helligkeitswert korrigiert wird. Die Korrekturphase ist die zeitliche Begrenzung dieser Korrektur. Der Dämmerungsfaktor kann für morgens und abends durchaus unterschiedlich sein. Gleiches gilt ganz besonders für die  Korrekturphasen. Deshalb wird zwischen Morgenkorrektur und Abendkorrektur unterschieden. Somit ist es möglich, auf unterschiedliche Abschattungen (morgens – abends / Ost – West) zu reagieren. Je nach Jahreszeit kann, bedingt durch den unterschiedlichen Sonnenwinkel und Schattenschlag, vor allem die Korrekturphase stärker variieren, während der Dämmerungsfaktor gleich bleibt. Für jeden Monat muß deshalb ein eigener Korrekturphasen-Wert ermittelt  werden. Dieser Wert hängt ganz von den individuellen örtlichen Gegebenheiten ab. Diese Sonnenstandskorrektur wirkt sich ausschließlich auf die Bewölkungsaussage in diesem Script aus.  

Standardmäßig ist die Sonnenstandskorrektur inaktiv. 

Einstellungen der Sonnenstandskorrektur - Usereinstellungen:

Unter setmem[16] und setmem[17] wird der grundsätzliche Dämmerungsfaktor eingeben, für morgens und abends getrennt. Normalerweise sollte beide Werte sehr ähnlich sein, meist sind sie sogar identisch. Ist der Dämmerungsfaktor 1,0 findet keinerlei Korrektur statt, egal was ich in den Monatskorrekturphasen (unten) einstelle.
Unter setmem[1]  bis setmem[12]  wird der jeweilige Dauer der Korrekturphase monatsbezogen eingegeben. Dabei ist setmem[1]  Januar; setmem[2]  Februar usw.  Je größer dieser Wert, desto kürzer ist die Korrekturphase. Je kleiner dieser Wert, desto länger ist diese Korrekturphase. Achtung: Der Wert 1,0 bei der Korrekturphase würde eine permanente Korrektur von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang des eingestellten Dämmerungsfaktors bedeuten. (Zur Erinnerung: Ist der Dämmerungsfaktor jedoch 1,0 passiert gar nichts, dann ist die Sonnenstandskorrektur inaktiv.)

Grundeinstellung für VP2 (bei Idealbedingungen):

Bedingt durch den Wulst um den Solarsensor, bekommt das „Solarauge“ erst 20-30 Minuten nach Sonnenaufgang, bzw. schon 20-30 Minuten vor Sonnenuntergang, selbst bei Idealbedingungen, kein direktes Sonnenlicht mehr. Dadurch wird auch ca. ½ Std. zu früh eine viel zu dunkle Bewölkung angezeigt. Dann ist ein Korrekturfaktor von ca. 1,5 einzutragen – und eine Korrekturphase von ca. 15,0 (letztere ist voreingestellt). 

Berechnung des exakten Wertes der Korrekturphase für die einzelnen Monate: 

mit folgender Variable ist es möglich, den richtigen Wert für die Korrekturphase eines jeden Monats zu ermitteln und zwar wie oben beschrieben, für morgens und abends getrennt. Diese Variable in eine Testdatei geben. 

Morgenkorrektur: den Wert ab dem Ende des Zeitpunktes der deutlich sichtbaren Abschattung  eintragen. 

Abendkorrektur: den Wert ab dem Beginn des Zeitpunktes der deutlich sichtbaren Abschattung  eintragen.

Dieses muß man halt jeden Monat - am besten morgens und abends in der Monatsmitte - beobachten bis man alle 12 Monate durch hat. Dann allerdings steht eine nahezu perfekte Sonnenstandskorrektur.

Dämmerungszahl: %ws_calc[/]=%ws_sunpos_high_el%~%ws_sunpos_el%~2%
Fehlerbehebung:

Es dürfte sich hierbei fast ausschließlich um Verlinkungsfehler handeln. Wird eine Station in einem Frame nicht angezeigt, ist etwas mit dem Link nicht in Ordnung, z.B.: http statt https, oder falscher Ordner/Pfad angeben. Viele User haben einen eigenen Ordner hompagename/wetter/xyz.de angelegt. Ist etwas in diesem Pfad falsch, kann es nicht funktionieren.

Nicht alle Stationen werden in den Frames angezeigt: ist die eigene HP https können Stationen/frames mit http nicht angezeigt werden, umgekehrt schon. In diesem Falle sich bei mir bedienen, siehe oben Hinweis.

Keine Icons in der Wetterdatendatei: dann liegt der Ordner mit den Icons wetterzeiger nicht im html-Verzeichnis bzw. auf dem Webspace, so wie es sein sollte. 
1) 
Icons ausgepackt statt nur Ordner mit Unterodner reinkopiert 
2) 
Icons haben beim Kopieren eigene Namen (z.B. zusätzliche Nummern) bekommen 
3) 
Icon-Ordner liegt (noch) nicht auf dem Webspace, oder hat besagte Fehler 1+2

4) 
kein Wert beim „Bewölkungr“ und den Sonnenstd.: keine Sonnenscheinmessung vorhanden.

Fehlermeldung ab Version 1.5:
5) 
Sensorausfall: TH-Sensor

6) 
Fehler Startdatei: es wird die Userdatei nicht mit  <!--- %openfile=wetterzeiger-user.sec% --->  gestartet. Entweder falsche Endung, oder es wird direkt die  WZN-Datendatei gestartet.

7)
Schneehöhe inaktiv: >WSWIN >Wetterlage >Meßwerte1 >kein Haken bei Schneehöhe unbekannt >Schneehöhe eintragen, wenn kein Schnee dann 0.0.

8) 
Keine Länderflaggen & keine HP Verlinkung: entweder Userdatei nicht installiert, oder Userdatei ist nicht die Startdatei des WZN.

9)
Textanzeige: Fehler Startdatei wetterzeiger-user.sec: 

a) 
Sonnenstandskorrektur >2,0

b)
Update auf  Uraltversion ohne die User-Datei wetterzeiger-user.sec zu installieren (Installationshistorie beachten, Datei kann aus der Installationsdatei Netzwerk-Wetterzeiger.zip genommen werden)

c)
Userdatei zwar vorhanden, WZN wird jedoch nicht mit  <!--- %openfile=wetterzeiger-user.sec% --->  gestartet

Für absolute Neulinge, die noch keinerlei custom-dateien (benutzerdefinierte Dateien) haben:

1) Im WSWIN-Verzeichnis findet ihr die Datei: current_.txt

2) Diese Datei öffnen und speichern unter dem Namen custom.txt

3) Dann diese neue Datei öffnen und den Eintrag: <!-- %openfile=ws_variables.txt% --> löschen und statt dessen diesen Openfilebefehl reinsetzen: <!-- %openfile=wetterzeiger-user.sec% --> und speichern.

4) Dann im WSWIN den Reiter >Internet  >Einstellungen >Allgemeines öffnen und den Haken: 

Bei Aufzeichnung benutzterdefinierte Dateien erzeugen setzen. Hier die Häufigkeit der Aktualisierungen eingeben – z.B. 5 Minuten. Bei 0 wird automatisch nach jedem Datensatz aktualisiert.

Ab Version 1.5:

Zusätzliche Icons für Nach-Niederschlag / Niederschlagspause: jetzt auch für Schnee und Schneeregen

Zusätzliche Icon, wenn Fehlermeldungen od. Installationsfehler: siehe oben Fehlermeldungen

Kennziffern für Bundesländer:

Deutschland:

1 = Baden-Württemberg

2 = Bayern

3 =  Berlin

4 = Brandenburg

5 = Bremen

6 =  Hamburg

7 = Hessen

8 = Mecklenburg-Vorpommern

9 = Niedersachsen

10 = Nordrhein-Westfahlen

11 = Rheinland-Pfalz

12 = Saarland

13 = Sachsen

14 = Sachsen-Anhalt

15 = Schleswig-Holstein

16 = Thüringen 

Österreich:

17 = Burgenland

18 = Kärnten

19 = Niederösterreich

20 = Oberösterreich

21 = Salzburg

22 = Steiermark

23 = Tirol

24 = Vorarlberg

25 = Wien

Schweiz:
26 =  einheitlich für alle Kantone

Stand WZN-V1.5

